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Für rasante Abfa
hrten

unterm Sternenhimmel

oder heiße Hütte
npartys

14 Flutlichtpisten
Alle beschneit
11 Après-Ski-Hütten

23. + 24. MÄRZ
FIS SNOWBOARDWELTCUP

Di.  & Fr. von 18.30  - 22 Uhr

Möbel-Schautag!

Hauptstraße 5 + 7
57271 Hilchenbach-Müsen
Tel. 02733 /6961-0
www.moebelhaus-bohn.de

Sonntag 14-17 Uhr

AVILA Augenlasern
Prof. Dr. med. Andreas Frohn
Bismarckstraße 10 · 57076 Siegen-Weidenau
Telefon 0271 770267-11
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KURZSICHTIGKEIT · WEITSICHTIGKEIT
LESEBRILLE · HORNHAUTVERKRÜMMUNG
LASEK · PTK · EPILASIK
LASIK · FEMTO-LASIK

AVILA AUGENLASERN

www.augenlasern-siegen.de

Schmidt in naher Zukunft mit
einer Abflachung des allge-
meinen Aufwärtstrends im
Bereich des Arbeitsmarktes
rechnet, so blieben die Aufga-
ben in 2019 dieselben wie im
vergangenen Jahr. Es werde
weiter darum gehen, junge
Leute für eine Ausbildung zu
gewinnen und Fachkräfte für
die offenen Stellen. Und es
werde darum gehen, den Un-
ternehmen vor dem Hinter-
grund der Digitalisierung bei
der Qualifizierung der eige-
nen Mitarbeiter unter die Ar-
me zu greifen, meinte
Schmidt.

Helfen kann bei all diesen
Herausforderungen das neue
Teilhabechancengesetz, das
am 1. Januar in Kraft getreten
ist. Es bietet Arbeitgebern die
Möglichkeit, Langzeitarbeits-
lose einzustellen und dafür ei-
ne Förderung zu erhalten (in
den ersten 24 Monaten z.B.
100 Prozent vom Tariflohn).
„Das ist ein Instrument, auf
das wir lange gewartet ha-
ben“, so Stephanie Krömer,
„denn es bietet gänzlich neue
Chancen –  für Bewerber und
Arbeitgeber.“ Im Agenturbe-
zirk nähmen erste Kunden das
Angebot bereits in Anspruch;
17 starteten Ende Januar in
ein Beschäftigungsverhältnis.

beit Siegen in 2018 ganz allein
insgesamt über 10 Millionen
Euro in die Qualifizierung ih-
rer Kunden investiert, schil-
derte Schmidt. Allein in Sie-
gen-Wittgenstein seien über
2800 Qualifizierungsmaßnah-
men realisiert worden.

Wie groß der Bedarf nach
Fachkräften tatsächlich ist,
wird an der Zahl der unbe-
setzten Stellen deutlich. Auch
sie stieg 2018 merklich an,
und zwar um fast 21 Prozent
auf durchschnittlich 4412.
„Wir nähern uns der 5000er-
Grenze. Auch diese Zahl ist so
hoch wie noch nie“, konsta-
tierte Frank Schmidt.

Und spätestens hier zeigt
sich die Kehrseite der Ent-
wicklung. Denn den Arbeitge-
bern falle es immer schwerer,
die Stellen rasch (wieder) zu
besetzen. „Die Vakanzzeiten
steigen“, so Schmidt. Eine
wohlwollende Entwicklung
sei hingegen, dass sich immer
mehr Unternehmen dazu be-
reit erklärten, in unbefristeter
Beschäftigung einzustellen.
Und eine weitere, dass die Fir-
men immer häufiger dazu be-
reit wären, auch denjenigen
Bewerbern eine Chance zu ge-
ben, die auf den ersten Blick
nicht ganz so geeignet er-
scheinen. Wenngleich Frank

wird“. Deren Geschäftsführer
Stephanie Krömer (Siegen-
Wittgenstein) und Hans-Ge-
org Völmicke (Olpe) waren
ebenfalls beim Pressetermin
zugegen. Ganz besonders
freute sich Schmidt über die
niedrige Arbeitslosenquote
bei jungen Menschen: 3,7 Pro-
zent der unter 25-Jährigen
war 2018 ohne Arbeit (1062
Personen). „Das zeigt: es wird
sich um sie gekümmert, sie er-
halten Unterstützung und
Perspektiven.“

Die Zahl der Langzeitsar-
beitslosen reduzierte sich um
sogar fast zwölf Prozent von
3751 Menschen in 2017 auf
3317 Personen in 2018. Allein
das Jobcenter des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein habe ver-
gangenes Jahr 3127 Integra-
tionen von Langzeitarbeitslo-
sen (SGB II) in den Arbeits-
markt realisieren können, da-
von seien 596 Geflüchtete ge-
wesen, gab Stephanie Krömer
einen etwas detaillierteren
Einblick. „Wir sind sehr dank-
bar für die Aufnahmefähigkeit
des regionalen Arbeitsmark-
tes“, sagte sie.

Doch ganz ohne Zutun geht
es häufig eben doch nicht.
Denn der Markt verlangt vor
allem nach Fachkräften. Des-
halb habe die Agentur für Ar-

■ Von Ann Kathrin Müsse
a.muesse@siegerlandkurier.de

Siegen.
„So wenige hatten wir noch
nie“, stellte Frank Schmidt,
Leiter der Agentur für Arbeit
Siegen, am Freitagmittag
beim Blick auf die Arbeitslo-
senzahlen für das vergange-
ne Jahr zufrieden fest. Bei ei-
ner Pressekonferenz stellte
die Agentur ihre Jahresbilanz
für den regionalen Arbeits-
markt vor. 2018 waren
durchschnittlich 9883 Men-
schen im Agenturbezirk
(Kreise Siegen-Wittgenstein
und Olpe) ohne Job – 1216
(und damit elf Prozent) weni-
ger als noch 2017. Die Ar-
beitslosenquote (4,2 Pro-
zent) befindet sich damit auf
dem tiefsten Stand seit zehn
Jahren. 2017 betrug sie noch
4,7 Prozent.

Gleichzeitig stieg die Zahl
der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten um
4192 (+2,5 Prozent) auf insge-
samt 174.869. Mit diesen Quo-
ten befinde sich der Agentur-
bezirk ganz weit vorn an der
Spitze von NRW, erklärte
Frank Schmidt stolz, der Posi-
tivtrend der vergangenen Jah-
re habe sich weiter fortgesetzt.
Allerdings sei diese Entwick-
lung kein Alleinstellungs-
merkmal der Region: „Das
stellen wir überall in NRW
fest.“ Der Anteil der sozialver-
sicherungspflichtigen Be-
schäftigung an der Gesamtbe-
schäftigung liegt inzwischen
bei 84,4 Prozent (2017: 84,2
Prozent). Auch die geringfügi-
ge Beschäftigung ist im ver-
gangenen Jahr wieder ange-
stiegen, um fast 1000 Perso-
nen auf 48.302 Beschäftigte
(+2,1 Prozent).

Zurückzuführen sei der Auf-
wärtstrend auf die bekannten
Faktoren, wie gute Konjunk-
turlage, Fachkräftemangel
und demografischer Wandel,
legte Schmidt dar, aber auch
auf „die gute Arbeit, die in den
beiden Jobcentern geleistet

Arbeitslosigkeit auf Rekordtief
Jahresbilanz für 2018 zeigt: Der Positivtrend setzt sich weiter fort

Frank Schmidt, Leiter der Agentur für Arbeit Siegen (l.), Stephanie Krömer, Geschäftsfüh-
rerin des Jobcenters Kreis Siegen-Wittgenstein, und Hans-Georg Völmicke (r.), Geschäfts-
führer des Jobcenters Kreis Olpe stellten die Jahresbilanz 2018 für den regionalen Arbeits-
markt vor.

Gelenktag im Apollo
Vorträge und Workshops mit Experten

Siegen.
Das Gelenkzentrum der Ma-
rien Kliniken–St. Marien-
Krankenhaus Siegen veran-
staltet in Zusammenarbeit
mit dem Orthopädenzirkel
Siegen den achten Siegener
Arthrose- und Gelenktag.
Zehn Spezialisten aus Prä-
vention, Therapie und Reha-
bilitation informieren im
Apollo-Theater Siegen über
moderne Therapiemöglich-
keiten, Behandlungs- und
Operationsmethoden bei Er-
krankungen des Stütz- und
Bewegungsapparats.

Dazu geben Aussteller prak-
tische Tipps, wie mit der
Volkskrankheit „Gelenker-
krankungen“ umgegangen
werden kann.

Ein Schwerpunktthema ist
in diesem Jahr die Schulter.
Behandlungsmöglichkeiten
werden dabei genauso thema-
tisiert wie Prävention der Ar-
throse durch Bewegung und
Ernährung. Arthrose der
Schulter führt zu zunehmen-
der schmerzhafter Einstei-
fung des Schultergelenks. Pa-
tienten haben morgens zu-
nächst „Anlaufschmerzen“.
Wenn diese überwunden
sind, kommt nach einer
schmerzfreien Zeit irgend-
wann der Belastungsschmerz
der Schulter. „Der Beginn ist
oft schleichend: Die Anfangs-
symptome der Schulterar-
throse werden oft nicht ernst
genommen und können sich
über Jahre hinziehen“, sagt
Dr. Alois Franz, Chefarzt der
Klinik. Im Endstadium kann
die Schulterarthrose dann nur
mit einer Schulterprothese
behandelt werden. Bei recht-
zeitiger Behandlung ist die
Schulterarthrose der gelen-
kerhaltenden Therapie sehr
gut zugänglich.

Bürgermeister Steffen Mues
ist Schirmherr der Veranstal-
tung, die nun seit acht Jahren
fest im medizinischen Veran-
staltungskalender der Krön-
chenstadt ist. Nach der Eröff-
nung des Gelenk-Tages durch
ihn folgen Grußworte von
Hauptgeschäftsführer Hans-
Jürgen Winkelmann und
Chefarzt Dr. Alois Franz. Letz-
terer leitet dann auch mit dem
Vortrag „Arthrose –  Was wir
heute wissen“ fachlich in das
Seminar ein. Gleich danach
referieren Mediziner zu The-
men wie „Schulterschmerz –
nicht immer Arthrose“ und
„Arthrose – Prävention, Bewe-
gung und Ernährung“.

Zwischen den Vorträgen
haben die Besucher die Gele-
genheit, Fragen an die Refe-
renten zu stellen. Nach den
Vorträgen besteht die Mög-
lichkeit an sieben unter-
schiedlichen Workshops teil-
zunehmen. Hier finden unter
anderem Laufbandanalysen
statt. Auch wird über Osteo-
porose, Fuß- und Hand-
schmerzen, Belastungsschä-
den und die Behandlung von
Sportverletzungen informiert.
In der Pause besteht bei einer
Ausstellung die Möglichkeit
zum „Anfassen und selber
probieren“. Es gibt auch die
Möglichkeit, sich an einem et-
wa zwei Meter hohen Gelenk-
modell die Ursachen für die
eigene Arthrose zu erkunden.

Zu dieser kostenlosen Infor-
mationsveranstaltung, die
von Dr. med. Alois Franz ge-
leitet wird, sind alle Interes-
sierten aus der Bevölkerung
recht herzlich eingeladen. Je-
der Besucher kann zu dem für
ihn interessanten Vortrag da-
zukommen und an den Work-
shops teilnehmen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Respekt bedeutet
gegenseitige Achtung

Respekt!Respekt!

Im christlichen Glauben ist die stärkste Form des Begriffs
Respekt die Ehrerbietung und die Ehrfurcht vor Gott. Das
übertrage ich auf die Haltung gegenüber Menschen jeder
Hautfarbe und Rasse, jedes Glaubens und unabhängig von
ihrer sozialen Herkunft, nicht zuletzt auch auf den Respekt
vor der Schöpfung. Ich versuche mir klarzumachen, wovon
ich lebe, nämlich von Voraussetzungen, die ich nicht selbst
geschaffen habe. Daraus entspringt eine Haltung tiefer
Dankbarkeit. Das wird mir zum Beispiel dann bewusst,
wenn ich einen Sonnenuntergang über dem Siegerland er-
lebe. Respekt ist auch eine Aufgabe, zu der ich in der Bibel
aufgefordert werde: Geht in gegenseitiger Achtung mitei-
nander um. Daraus wiederum entspringt tiefster Respekt
vor dem Leben –  behindertem und unversehrtem Leben,
dem kranken Leben, dem alten Leben, dem ungeborenem
Leben und dem Leben im Miteinander. Denn im Alltag be-
deutet Respekt für mich persönlich auch, aufmerksam ge-
genüber meinen Mitmenschen zu sein, sie nicht nur zu se-
hen, sondern sie wirklich wahrzunehmen.

Peter-Thomas Stuberg, Superintendent des Evangelischen
Kirchenkreises Siegen

„Respekt!“ ist eine Kampagne des SIEGERLANDKURIER in Koope-
ration mit dem Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
(BVDA). Mit diesen redaktionellen Initiativen berichten die
im Verband organisierten Wochenblätter verlagsübergrei-
fend mit eigenem lokalem Fokus über relevante Themen, die
Menschen in ganz Deutschland bewegen.

Einladung zu
zwei Workshops
Siegerland. Der Chorverband
Siegerland lädt interessierte
Sängerinnen und Sänger zu
zwei Workshops ein. Der erste
mit dem Thema „Von der Idee
zum Arrangement“ mit Prof.
Michael Schmoll findet am 16.
Februar um 10 Uhr im Atri-
umsaal der Siegerlandhalle
statt. Kostenbeitrag: 5  Euro.
Im Seminar werden kleine
Chor-Arrangements entste-
hen, die von den Teilnehmern
unmittelbar gesungen und
besprochen werden. Dabei
stellt Prof. Schmoll das kos-
tenlose Notenprogramm
„Musescore“ vor. Anmeldun-
gen und Informationen bis
spätestens 5.Februar unter ☎
0271/52682; E-Mail: gescha-
eftsstelle@chorverband-sie-
gerland.de. Ein zweiter Work-
shop findet am 23. Februar
statt. Diesmal geht es um das
Thema Pop mit Sascha Cohn
(Köln). Der Unkostenbeitrag
für diesen Ganztags-Pop-
Workshop beträgt 10 Euro.
Anmeldung bis 16. Februar
unter ☎ 0271/52682.

Kuno

KUNOS
KASTEN

Kunos Schwager hat sich
ein schnuckeliges altes
Haus auf dem Dorf ge-
kauft. Damit die vierköpfi-
ge Familie schnellstmög-
lich in den -  natürlich re-
novierten -  eigenen vier
Wänden einziehen kann,
packen alle Freunde und
Familienmitglieder fleißig
mit an. Jeden Tag wird or-
dentlich im Häuschen ge-
schuftet: Tapeten abreißen,
abkleben, Böden rausrei-
ßen, Wände streichen, put-
zen oder Kartons und Mö-
bel schleppen -  für jeden
gibt es etwas zu tun. Dass
sogar Kunos zweijährige
Nichte Mia ihre Händchen
in die Hüften stemmte und
dabei feierlich erklär-
te: „Ich bin

auch ein
Bauarbeiter

- wir sind jetzt
Arbeitskolle-
gen“, hörte ein

schmunzelnder

Landfrauen
auf Tour

Kreuztal/Freudenberg. Die
Ortslandfrauen Kreuztal-
Freudenberg bieten vom 31.
März bis 2. April eine Mehrta-
gesfahrt zur Bauernhofpensi-
on „Waldmühle“ in Dören-
trup-Hillentrup (nähe Lemgo)
an, an der auch Nichtmitglie-
der teilnehmen können. Auf
dem Programm stehen unter
anderem der Besuch der Ex-
ternsteine und des Her-
mannsdenkmals. Außerdem
ist ein Treffen mit den Land-
frauen Waldmühle geplant.
Am 1. April findet eine Fahrt
zum Lippischen Landesmu-
seum und nach Bad Salzuflen
statt. Die Reisenden können
sich dort im Kurpark mit Gra-
dierwerk und Rosengarten
aufhalten. Die Fahrtkosten in-
klusive Halbpension betragen
210 Euro für Mitglieder im
Doppelzimmer und 220 Euro
für Nichtmitglieder bei einer
Teilnahme von 40 Personen.
Sollten sich weniger Frauen
anmelden, erhöht sich der
Preis. Für Einzelzimmer wird
ein Zuschlag erhoben. Ver-
bindliche Anmeldungen
nimmt Ilona Münker, ☎
02732/80133 (abends ab 18
Uhr) entgegen.

Infoabend am
Berufskolleg

Siegen. Das Berufskolleg
Wirtschaft und Verwaltung
lädt für Freitag, 1. Februar, 18
Uhr, zu einem Informations-
abend für Schulabgänger der
Hauptschulen, Gesamtschu-
len, Realschulen, Gymnasien
und deren Eltern ein.

Dr. Liese als Spitzenkandidat
Siegerland. Der südwestfäli-
sche CDU-Europaabgeordne-
te Dr. Peter Liese ist vom Lan-
desvorstand der CDU als Spit-
zenkandidat für die Europa-
wahl am 26. Mai vorgeschla-
gen worden. Die Entschei-
dung erfolgte einstimmig.
Endgültig stimmt eine Dele-
giertenversammlung am 26.
Januar in Siegburg über die

Liste ab. Liese freute sich sehr
über die Nominierung: „Ich
freue mich über diese Aner-
kennung meiner Arbeit und
sehe sie auch als Auszeich-
nung für die CDU in ganz Süd-
westfalen an.“

Seit 2017 leitet Liese die
Landesgruppe der CDU Nord-
rhein-Westfalen im Europäi-
schen Parlament.

Praxisnah informieren
Tag der Ausbildung im Pflegebildungszentrum

Siegen.
Wie werde ich Pflegefach-
mann oder Pflegefachfrau?
Welche beruflichen Möglich-
keiten bietet der Gesund-
heitsbereich? Oder wie funk-
tioniert eine Herzdruckmas-
sage? Diese und viele weitere
Fragen werden beim „Tag der
Ausbildung“ im Pflegebil-
dungszentrum (PBZ) der
Diakonie in Südwestfalen am
Samstag, 2. Februar, geklärt.
Von 11 bis 16 Uhr bekommen
Interessierte die Möglichkeit,
sich im Schulgebäude unter-
halb des Ev. Jung-Stilling-
Krankenhauses an der Vir-
chowstraße 13 umzuschauen
und sich zu informieren.

Praxisnah können die PBZ-
Gäste an diesem Tag heraus-
finden, ob eine Ausbildung in
der Pflege für sie in Frage
kommt. Schüler und Lehrer
stehen bereit, um Fragen rund
um die Pflegeberufe zu beant-
worten. Ferner werden Praxis-
Stationen angeboten. Hier
können Interessierte bei-
spielsweise an einem moder-
nen Reanimationssimulator
an der Herzdruckmassage
üben, Blutdruck und Puls

messen oder die Gabe von
Spritzen am Simulator testen.
Gezeigt werden unter ande-
rem auch Techniken zur Lage-
rung und Mobilisation von
Patienten.

Abgerundet wird der „Tag
der Ausbildung“ mit einer
Vielzahl an Informationen
rund um die Berufsbilder. Er-
läutert werden dabei die not-
wendigen Zugangsvorausset-
zungen sowie die Ausbil-
dungsinhalte und auch die
Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten, wie etwa ein
anschließendes Studium. Das
Programm wird mit einem
Gewinnspiel, Getränken und
einigen anderen Leckereien
abgerundet.

Interessierte, die am 2. Fe-
bruar verhindert sind, finden
alle Informationen rund um
das PBZ auch im Internet un-
ter www.pbz-diakonie.de. Er-
reichbar ist die Bildungsein-
richtung unter ☎ 0271/
3336481.

Beim „Tag der Ausbildung“ bekommen Interessierte am
Samstag, 2. Februar im Pflegebildungszentrum der Diakonie
in Südwestfalen an der Virchowstraße in Siegen Informatio-
nen aus erster Hand.
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